
Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich VerküMgungslstatt -des Kgl . Remermnts Wilddsd .

Anzeige - und Mnterhaltungs -Wkatt für WiLdbad und Wrngeöung .
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Samstag , den 16 . Februar 1889 . 6 .

Morgens 8 Uhr
werden auf der Revicramtskanzlei 21 birkene

Wagnerstange » I . Ci . über 13 Meter lang
im Ansstreich verkauft .

Zn verkaufen.
Einige noch neue Küchenkasten sind NW

billigen Preis zu haben .

_ Wo ? sagt die Redaktion .

Zn vermiete« :
Auf Gorgii eine Wohnung bestehend

aus 3 geräumigen Zimmer , Heller Küche ,
besonderem Keller und Bühneuraum bei

Maler Schill .

Lehrlings-Gesuch .
Ein kräftiger Junge welcher die

Wücke r̂er
erlernen möchte , wird nach Karlsruhe gesucht .

Näheres in der Expedition ds . Blts .

/ I - / /

Revier W i l d b a d .

Stangen-Berkauf
Am Dienstag den 19 . ds . Mts . ,

Zn vermieten :
Eine kleine Wohnung ist bis Georgii

zu vermieten .
Wo ? sagt die Redaktion ds . Blts .

Lö!m8cde8 Vr88er
von 5ok Lkr . ? ocktök'

bör§er
in Heilbronn

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei

I . F . Gntbub.
Gutes Wind schmutz
u . Schwerneschmul 'z
i » frischer Ware bei

K . Aberke sen .

1
in jeder Preislage empfiehlt

Mlh . Ulmer.

Wildbad , 15 . Februar 1889 .

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht mit , daß unser lieber Gatte
und Vater

Ragelschmiedj
im Alter von beinahe 68 Jahren gestern nachmittag st - 4 Uhr
von seinem langen u . schweren Leiden durch den Tod erlöst wurde .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden

Familie
der Sohn :

Iiipp8 , Waldschütz .

Beerdigung : Samstag Nachmittag 3 Uhr .

bei

kür Wlläbaä
äsr destienomwierten OiKarlenkalirikale von

VIvinvLS NotoLkdrä
LLisvrskLuterll

vkrist. ? fa.u.
86 . 6grif >tstrL88s 86 .

Sonntag den 17. Jebruar 1889 .
^ AZirrÄolifs -proättoiLoK ,

äor reuervedr-HLpelle
im Ossttmus 2 . icübllsrr Lruimsn .

AukilUK adeuäs 8 lllir .
Die Kapelle erlaubt sich hiezu Jedermann , namentlich ihre Kameraden

A der freiw . Feuerwehr mit ihren werten Angehörigen aufs freundlichste ein -
^ zuladen .

Die Direktion .
Entree nach Belieben jedoch nicht unter 56 Pfg .



empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Heileres 1'otpourri
mit ösnutrunA äsr belissttestsll

Kölner LLrusvLlZinsloäisii !
tür ttlaveer oompolliert !

voll
I ' rleär . lillrlelr .

Ox. 20 mit kravstttitsl (Löl-
llvr ^ Lppoll mit Lauer uuä äuag-

krau) Ast. 1,50.
Oer Loiuor Oamsval bosit ^t be -

stalllltliost sillsll Lostatr äsr soköugtsll
ullä vsrtvollstvll Asloäisu . äll äsm
vorlisASlläsll Lotpourii klläsll vir eins
äusserst Aiüestiiosts 2u8amm6ll8tsIIuug
äsroslbsn , äis vsit über Rtiymtalläo
OrsuLSu stillau8 ^ llsrstsllllung lilläsa
virä ullä rvar llietit uur iu Arö83s -
rell Asosltigsu Lrsiosn 8onäsrll auost
im Asmütlioliell Oalloim , ale siuo nie
versnAenäe tinelle kröliüelrerOe-
benslnst un <1 sooniKen Humors .
Vsr1a§ v. ? . iu Köln.
Lokwusistalisllkällälsr 8r. Aast äso

Lai8sr8 uaä Lömgs.

8a1 ! 6^ l8äur6 — LinmnelLtzSsiA
empfiehlt billigst

Fr . Treiber.

Aas rühmkichst vekannte

etts
'
elleti,-LilgLi'

HarryUnna in Altona b . Hamburg
Versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 ^ das Pfd.

"WU ^
Vorzüglich gute Sorte 1.2ö ^
prima HalLSaunrn nur 1 .60 1
prima Ganzdaunen nur 2 . 50 ^ k
Verpackung zum Kostenpreis — Bei x!
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° ,

'
o Rabatt, i

20) 7 — Umtausch bereitwilligst . — ^
Prima fedcrdichter Intettjkoff ^

doppcllbreit zu einem großen Bett , A
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) . >

zusammen für nur 11 ^ "LZk D

Gvbsen, Linsen ,
Wohnen

in sehr gut kochender Ware empfiehlt
K. Aberte sen .

Kein Küsten mehr: !
Die überraschende Lösung des Zwiebel¬

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lungen - , Brust- u . Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Oietze ' s Zwiebelbonbons. In Packe-
ten L 20 Pfg. nur bei Herrn Apo¬
theker Umgelter m Wildbad .

Reneste Sammlung der schönsten
osks sieben

Louplkts , Schnadahüpfeln und Schelmen -Kieder
mit vielen Illustrationen

s sind zu habe » per Sinck 1 0 i » der Buchdruckerei ds . Blts ._

Mv>-
Verein V ^ilcidLci .

^m SamslaA cken 16 . 6s . Ms .,
von abslläs 8 Ilkr all

Llläst im
8au1v ätz8 CsÄ8tÜUU868 2. 8ountz

Sill

8tatt, voriu äio AitAÜsäsr äso Vsrsill8 mit istrsn ^ ll
gslrörigsll krsulläliostot sillgslaäsll vsräsn .

Doll 9 . Februar 1889 .
Der lururLt.

Morgen Sonntag
L^ ° Lerliner rkLLnknolrvL "HM
bei Fr . Funk , Conditor .

Ampfehsurrg .
Die Schönfärberei und Druckerei von

( leorA 81i ' riu88i )ei '86i ' in MrlinAvü
empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Kleidern in Seide , Wolle und
WcrumwoLle .

WM" Die Kleider werde» uuzertrenni gefärbt .

^gnlur : W . Wlmer.

sihßiefel
'

L Iilzschuße
mit Filz - und Ledersohlen

gesütlerle ArrgstiefeL mit beweglicher Holzsohle
empfiehlt billigst

/ l ' .

Backstein- nnd
Schweizer -Käs

empfiehlt
F . Grotzmann , Hauptstraße 106

(Hinterhaus.)

Frische Kochbutter
empfiehlt bestens

Chr. Batt , Rathausgasse.
Schuld- nnd Bürgscheine

sind zu haben in der Buchdruckerei ds. Bl.

Prima Stearinkerzen
(Fabrikat Munzing)

— offen und in Paket —
empfiehlt < F« F

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutbub .

Schöne und gesunde

Ufätzer - Iwiebes
empfiehlt

Chr . Batt , Rathausgafse.



Guter frisch gebrannter

4
'

4 12
ist stests zu haben bei

I . F . Gutbub .
Selbstgebrannten

Kefen schnaps und
KeideLbeer -geist

ist zu haben bei

Wilh . Wildbrett , Küfer.

gute reife empfiehlt
I . I . Gutbub .

HiMii -Hineii.
vou äsu kiickuodstsu bis ru Ü6U viöAkm -
tsstsu , v «räsu svbnsll , suubsr uuä billigst
LllAsksrtiAt io äor UuodäeuoiLsrsi äs . LIs .

Hiesiges .
Wildbad, 14 . Febr. Gestern nachmit¬

tag ereignete sich hier ein bedauerlicher Un¬
glücksfall , ein Knabe im Alter von 6 Zäh¬
ren sprang auf einen des Wegs daherkom -
mendcn , schwer beladenen Holzschlitten , dem
ein zweiter angehängt war ; er glitt aus ,
kam unter letzteren was seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte . Es dürfte dies eine
Warnung für andere sein .

— Vor einigen Tagen wurde einem
jüngeren Arbeiter in der Papierfabrik durch
eine Maschine , den sog . Papierschneider , die
Hand bereits ganz abgeschnitten .

Rundschau .
Stuttgart . In letzter Nacht sind im

Katharinenhospital hier 2 Kriminalarrestan -
lcn , welche als Patienten daselbst unterge¬
bracht waren , ausgebrochen und flüchtig ge¬
worden . Unter denselben befindet sich der
gefährliche Einbrecher Ernst Deeg , Küfer von
Oßweil , welcher mit einem Genossen NamenS
Witzemaun den schwere » Eindruchödicbstahl
bei Feuerlcin in Feuerbach verübt hat . Der¬
selbe ist übrigens nach soeben eiugetroffener
Nachricht in Oßweil durch den Stationskom -
manvanlen wieder festgenommen worden .

Hedelfiugeu , 12 . Febr. Jüngst ver¬
kaufte eine hiesige Witwe eine Kuh und be¬
hielt von dem Erlös ca . 30 im Hause .
Während eines Leichenbegängnisses am letz¬
ten Freitag nachmittag wurde der Frau dieser
Betrag gestohlen . Auf erfolgte Anzeige und
polizeiliche Nachforschung nach dem etwaigen
Diebe fand sich heute früh der Betrag mit
dem Abmangel von 1 60 auf der
Haustreppe der Bestohlenen niedcrgelegt .
Furcht vor Entdeckung und Bestrafung scheint
den Frevler hiezu gelrieb n zu haben . —
Bei dem Befahren einer abschüssigen Orts «
straße mit Handschlitten brvch ein 17jähriger
Jüngling den unteren Bnnknochen ; einem
I9jährigen Mädchen wurde durch einen
Sturz auf das Gesicht die Stirnhaut bis ins
Oberhaupt hinein aufgeschlitzt .

Von der Jagst , 12 . Febr. EinDienst -
knccht aus einem Landort der hällischcn Land¬
wehr Holle am Samstag mit einem Fuhr -
schlstten einen Kasten mit Kleidern in einem

Der bewertete Ledererhalter
ist anerkannt das

Sozon - KeL
(auch Pat .-Leder -Oel genannt ) .

Uebertrifft an Güte alle anderen Fette und Schmieren, dringt in's Leder (Narben )
vollständig ei» , daher die einzig richtige Nahrung für das Leder . Erneuert , macht
nicht schmierig, gestattet das sofortige Glanzwichsen , schützt gegen Sporen oder An¬
laufen , gegen Nässe und hält die Füße trocken und warm .

Bei Pferde- und Sattelzeug bietet es vielfache Garantie gegen Uuglücks-
fälle in Folge Reisten oder Brechen von Riemen .

Bestes Mittel zur Heilung spröder Pferdehufe nnd Förderung des Wachstums
derselben . — In Jägerkreisen besonders bevorzugt .

Frmksurt a. M. Sozon -Hel -Kompany ,
Hoflieferanten .

Gebrauchs - Anweisung .
Es genügt , dies Oel einfach anf ' s Leder zu verstreichen , unnötig zu wärmen noch

zu reiben , um dessen Erneuerung , Nahrung , Erweichung und Reinlichkeit zu erlangen .

Alleinverkauf in Wildbad bei

anderen Orte ab . Unterwegs kam er bei
dem verschneiten Weg unter einen starken
Schneesturm und gelangte erst zur Nacht¬
zeit unter Zurücklassung seines Fuhrwerks
mit Aufbietung aller seiner Kräfte mit den
leeren Pferden nach Eckartshausen . Von
dort aus holte er mit Hilfe dritter seinen
Schlitten und Kasten andern Tags auf der
verschneiten Straße ab . Er sah da nach
seine » Kleidern ; als er gerade den Kasten
osten hakte, kam eine Windsbraut und nahm
ihm einen im Kasten verwahrten Sparkassen¬
schein im Nennwert von etwa 250 in
die Lüfte . Von dem Ausreißer hat man
bis jetzt noch keine Spur .

Spaichingen, 12 . Febr. Einem hiesigen
Fuhrmann wurde gestern abend , nachdem er
mit dem Schlitten nach Hause kam , eines
seiner Pferde scheu. Dasselbe raste einige
Zeit zuerst im Felde herum und ging dann
dem um 9 Uhr 13 Min . von hier abfahrenden
letzten Zuge nach . Das Pferd war mit An¬
kunft des Zuges ebenfalls in dem 3 Stunden
von hier entfernten Rottweil , konnte aber
erst nacktS 2 Uhr eingefangen werden .

Bon der Eyach, 12 . Febr. In Jmnau
wollte , wie der Neue Albb . meldet , vor ei¬
niger Zeit ein ca . Iljähriger Knabe an der
vor dem Badhotel belegenen Kasparquelle
Wasser schöpfen . Die stark ausströmenden
Gase betäubten jedoch den Knaben ; derselbe
wurde von einem Bürger , der ebenfalls Wasser
dort holen wollte , in beinahe leblosem Zu¬
stande am Boden liegend aufgefunden . Dem
herbeigekommenen Badearzt gelang cs endlich ,
den Knaben vom Tode zu retten .

Ulm , 13 . Febr . Dem Frühzug nach
Sigmaringen begegnete heute früh kurz vor
der Station Rechtcnstem ein Unfall . Der
als Sicherheitswagen benützte , schwer be¬
lastete Güterwagen erlitt einen Achsenbruch
und ohne Zweifel im Zusammenhang damit
ebenfalls der nachfolgende Postwagen . Die
Strecke blieb bis Nachmittag gesperrt und
mußten Arbeiter der hiesigen Maschinen¬
werkstätte verlangt werden . An der Un¬
fallstelle mußten die Reisenden umsteigen ;
beschädigt oder verletzt wurde niemand .

Berlin , 13 . Febr. Heute fand in der
Kaserne des Garde-Kürassierregiments eine

Reitervorstellung vor der marokkanischen Ge¬
sandtschaft statt , welcher auch der Kaiser bei¬
wohnte .

— Der Kaiser läßt zwischen dem hiesi¬
gen und dem Kieler Schlosse eine direkte
Telephonleitung anlegen .

— Die Voss . Ztg . beklagt den Mangel
eines verantwortlichen Reichsministeriums ,
hält den jetzigen Zustand nach dem Rück¬
tritt oder dem Ableben des Fürsten Bis¬
marck für unhaltbar und wünscht , der letz¬
tere möge sein Verdienst durch Bildung eines
Reichsministeriums krönen , wodurch er die
nationale Einheit stärke und das Kaisertum
kräftiger gefördert würde als durch den Wel -
fenfonds und durch Ausnahmegesetze . Der
gehoffte Ersatz des Sozialistengesetzes durch
gemeinrechtliche Bestimmungen sei aufgegeben ,
nachdem die gepflogenen Beratungen den
Plan unzuträglich erwiesen . Einstweilen sei
eine Abänderung des jetzigen Verhältnisses
nicht bevorstehend .

— Frau Gräfin v . Rantzau ist , wie auS
München gemeldet wird , nun wieder voll¬
ständig hcrgestellt , weshalb Dr . Schweninger
vor einigen Tagen nach Berlin zurückge¬
reist ist .

— Die gesamten Kosten der Reichs -
bczw . staatlichen Unfallversicherung für das
Jahr 1888 werden auf Grund des vom
Reichsversicherungsamt an den Reichskanzler
erstatteten Berichtes auf 27 Millionen Mark
geschätz.

— Am Mittwoch früh fuhr , wie man
der Fr . Ztg . aus Würzburg meldet , der
Nürnberger Personenzug 47 auf den Bam -
bcrger Zug Nr . 139 in der Stalion Rotten¬
dorf . Mehrere Wagen wurden zertrümmert .
Der Verkehr nach Nürnberg und Bamberg
wurde auf mehrere Stunden gesperrt .

— Ein am Dienstag morgen gegen 7
Uhr in der großen Gerberei der Firma
Coupienne in Mülheim a . d. Ruhr ausze -
brochener Brand legte den ganzen oberen
Teil des neuerbautcn großen Haupt¬
gebäudes in Asche. Die Warenvorräte sind
bis aus einen Teil der Häute verbrannt .
Bei den Löschnugsarbeitcn wurden 2 Feuer¬
wehrleute schwer verletzt .

— In Wolfsgrün bei Kirchberg in



Sachsen ist die Tuchfabrik von Moriz Jh -
ling u . Co . bis auf die Umfassungsmauern
nicdergebranstt . Es sind zahlreiche Maschi¬
nen , Webstühle und Stoffe vernichtet . Der
Betrieb ist eingestellt .

— Ter Todte im Kessel . Unter dieser
Ucberfchrist meldet das „ W . Extrakt .

" un¬
term 10 . Febr . folgendes : Im Gebäude
der technischen Hockschnle im vierten Bezirke
wurde gestern abends ein grauenhafter Selbst¬
mord verübt . Vor dem Sliegenhause des
ersten Hofes , woselbst sich das chemische La¬
boratorium befindet , sind mehrere alte Kup¬
ferkessel ausbewahrt , denen Niemand Be¬
achtung schenkte. Gestern , nach 6 Uhr abends
jedoch, bemerkte » Studierende , daß aus zwei
übereinander gestülpten Kesseln Ströme von
Blut auf die Erde flössen . Man hob einen
der Kessel ab und entdeckte nun einen Mann
mit so scharf durchschnittenem Halse , daß der
Kopf nur mehr lose an dem Rumpfe hing .
Obgleich es für den Unglücklichen keine Hilfe
mehr geben konnte , wurde doch vorsichtshalber
sofort die Freiwillige RcttungSgesellschast ,
und zwar die Sanitäts - Station in derGisel -
straße avisiert , die sofort ärztliche Funktionäre
entsendete . Es konnte nunmehr der Tod des

Mannes und von der polizeilichen Kommis¬
sion ein Selbstmord konstatiert werden . Der
Lebensüberdrüssige war in einen der Kessel
gekrochen , hatte sodann einen zweiten über
seinen Körper gestülpt nnd sich hierauf mit
einem Taschenmesser den Hals durchschnitten .
Die entsetzliche That mußte mit großer Euer - ,

gie und Willenskraft vollbracht worden sein ,
denn das neben der Leiche gefundene Taschen -
m sser war ziemlich klein und die Klinge
nicht sehr scharf . Der Lebensüberdrüssige
hatte sich förmlich abgeschlachtet nnd mußte
große Qualen erlitten haben . Bei der Leiche
des ungefähr 36jährige » Selbstmörders wurde
nur ein Zettel mit dem Namen Franz Cas¬
par gefunden .

— Ein bedauerlicher Unglücksfall er¬
eignete sich letzten Sonntag abend in einer
Bauernfamilie in Nordheim . Mit Aus¬
nahme der am Tisch sitzenden Frau waren
die übrigen Familiengliedcr schon im Bett ,
als plötzlich die Lampe explodierte und das
brennende Erdöl sich über die Kleider der

Frau ergoß . Da die Versuche , den Brand
der Kleidungsstücke zu ersticken , erfolglos
blieben , so stürzte sich die Frau , eine wan¬
delnde Feuersäule , in ihrer Verzweiflung

laut schreiend aus dem Haus und warf sich
auf die mit Schnee bedeckte Straße . Hier
gelang es dem nachfolgenden Ehemann und
einem zufällig vorübergehenden Fremden , die

Unglückliche mit Schnee zu bedecken und sv
die Flammen zu löschen . Die Brandwun¬
den , welche die Frau erhielt , sollen nicht
unbedenklich sein .

— Die Pvstdampfschiffahrt von Lübeck

nach Kopenhagen und den schwedischen Häfen
wird dem Fr . I . zufolge von heule au ein¬

gestellt . Eine strenge Kälte herrscht auf
der Ostsee ; die Dampfer flüchten aus allen
nordischen Häfen .

— Aus Venedig wird gemeldet : Seit
24 Stunden wütet hier ein orkanartiger
Sturm . Der Lloydverkehr mit Triest ist
unterbrochen , der Markusplatz überschwemmt .
Angeblich sind 30 Personen ertrunken .

. ' . ( Das Billard -Quenc als Mordwaffe . )
In einer Hamburger Wirtschaft geritten
dieser Tage zwei Arbeiter beim Billardspiel
in Streit und dabei schlug der eine den
andern mit dem Qucne über den Kopf .
Der Getroffene brach zusammen und starb
bald darauf . Der Thäler wurde verhaftet
und der Staatsanwaltschaft überwiesen .

KünstlerbaHnen .
Novelle von Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
7 .

Die Trümmer der alten Geige hob
Magnus sorgfältig auf , und so oft er später
sich jener Scene erinnerte , wo man ihm
dieses theure Geschenk des alten Janko zer¬
stört , und er die ganze despotische Strenge
seines Onkels kennen gelernt hatte , gelobte
er sich stets von Neuem zu kämpfen und

zu ringen , um frei und unabhängig zu
werden .

Mit solchen Gedanken ertrug Magnuö
die Trennung von der Heimat , als »ach
einiger Zeit Herr v. Senden seinen Sohn
und Neffen nach der Landesschule Pf . brachte
mit ziemlicher Fassung , während Eveline
und Walter bei dem Abschieoe in Thränen
zerflossen .

Magnus und Waller , die von ihrem
tüchtigen Hauslehrer schon gehörig in den

Wissenschallen vorbereitet waren , sollten nun
noch die beiden obersten Klassen des Gym¬
nasiums besuchen , um dann ihre Universi -

tätsstudicn beginnen zu können .
Mit seltener Energie und Fleiß begann

Magnus dort seine Laufbahn . Seine Sehn¬
sucht nach der Ausübung der musikalischen
Kunst unterdrückte er jetzt mit fester Willens¬
kraft und lebte nur der Wissenschaft .

Herr v . Senden hatte auch Anordnungen
getrosten , seinen Neffen so fern wie möglich
von Allem , was Musik hieß zu halten . Die
Gründe , die er den Lehrern der Anstalt
dieses Verhaltens wegen angab , mußten volle

Berechtigung haben , denn sie wurden ohne
Widerspruch accepriert .

Magnus wurde auch nicht weiter ange¬
zogen von den fraglichen musikalischen Ge¬

nüssen der jungen Pianisten der Anstalt .
Die Genialität , der künstlerische Schwung ,
der das Geigcnspiel des alten Janko beseelt ,
fehlte diesem schülerhaften Klavierspiel . Es
war seelenlose Musik , für die Magnus '

Künstlcrherz sich nicht begeistern konnte .
Nur bisweilen , wenn er einsam in dem An -

staltsgarten saß , und das Orgclspiel in der
kleinen Kirche drüben durch die stille Luft
zog , dann empfand er wieder den ganzen
Zauber der Musik , wie es ihn einst auf der
stillen Haide ergriffen . Oder wenn der
Schülerchor zum Gedächtnis der Verstorbenen
das ergreifende „ Leos domo " sang , durch¬
zog es ihn wie mit geheimnisvollen Schauern ,
wie ein Ahnen von etwas Großem , Mäch¬
tigen , was in ihm lebte , und sich dereinst
Bahn brechen mußte . Mochte das künstleri¬
sche Genie auch jetzt noch in Magnus schlum¬
mern , das Erwachen sollte kommen und mit
ihm das Leben des jungen Mannes groß
und herrlich aufgehen .

So dachte und träumte Magnus — und
die Jahre rauschten dahin , und aus den
beiden Primanern wurden reife Studierende
der Hochschule .

Fast verwundert nahmen die drei Jugend¬
gefährten es war , wie die sorglose Jugend¬
zeit sie treulos verlassen , und das Leben nun
ganz andere Anforderungen an sie stellte .
Auch der Verkehr zwischen ihnen wurde an¬
ders .

Eveline war eine schlank gewachsene
junge Dame geworden , nnd bei jedem Ferien¬
besuch der beiden Studenten trat sie ihnen
schüchterner und zurückhaltender entgegen ,
nnd auch diese wurden bei jeder ersten Be¬

gegnung mit Eveline zurückhaltender ihrer
ehemaligen Spielgefährtin gegenüber . Trotz¬
dem hatte aber doch für Eveline » das Wort

Ferien einen wundersamen Klang , und wenn
solche Ferienzeit hcrannahle , und die Fclsen -
ecker Kutsche mit den beiden Grauschimmeln
nach der Stadt fuhr , um Magnus und Wal¬
ter abzuholen , dann stand Eveline gewiß
irgendwo in dem Tannenwald , durch wel¬
chen der Wagen kommen mußte , verborge »
und spähte heimlich nach seinen Insassen .

Aber um Alles in der Welt hätten es
Magnus und Walter nicht erfahren dürfen ,
baß Eveline dort ihrer harrte , und das Herz
ihr so bang und erwartungsvoll schlug .
War sie doch eine erwachsene junge Dame ,
die den früheren Spielkameraden zu Zeiten

schon mit großer Würde gegenüber zu treten

wußte .

Der Märzwind wehte lau über die Haide
in Felseneck , die alten Weiden drüben am
Anger hatten sich fast kokett mit ihren zar¬
ten Blüten anfgeputzt , die Veilchen blü -
ten , und ein Frühlingshauch mild und er¬
quickend zog durch die Lande .

Auf der Chaussee , die direct nach der
nahen Stadt führte , rollte die Felsenccker
Kutsche , Magnus und Walter lehnten im

Fond derselben , und bliesen den feinen Rauch
ihrer Cigarren in die klare Luft .

Als man sich dem Tannenwald an der

Dorfgrenze näherte , machte Waller den Vor¬

schlag auSznsteigen .
„ Du wirst es lächerlich von mir finden ,

Magnus, " begann er , als sie beide den

Waldweg herunter gingen , „ wenn ich Dir
sage , daß ich heute ein unwiderstehliches Ver¬

langen habe , die Birke wiederzusehen , wo
wir damals , ehe wir forlkamen , mit Evelinen

unsere Namen eingeschintten haben . Er¬
innerst Du dich noch ? Es war ein trüber

! Herbsttag , Eveline hatte ein blaues Tuch
j um den Kopf geschlungen und weinte bitter -
! lich . Nun liegt dieser Zeitabschnitt auch
schon hinter Dir .

"

„ Ja erwiderte Magnus mit leuchtenden
Augen , und nun soll das eigentliche Leben

auch erst beginenen , denke ich . " Walter

sah ihn verwundert an , und freust Du Dich
denn nicht vor Allem , wieder hier in Felscn -
eck zu sein , mit Eveline täglich zusammen¬
zukommen I " MagnuS lächelte mitleidig .

„ Deiner bescheidenen Seele mag das ge¬
nügen , mein Sinn ist aber auf ganz andere

Dinge gerichtet , meine Zukuuftsträume gehen
weit über Fclscncck hinaus , während Du

natürlich keine andern Wünsche hegst , als

hier zu leben und zu sterben , und Leid und

Freud mit Evelinen zu teilen I „
„ Ja , gewiß sind das meine Zukunfts -

träume , Felseneck ist meine Heimat , die ich
über Alles Liebe und ich denke , der Liebe

zu seiner Heimat braucht man sich nicht zu
schämen . ( Forts , folgt . ) ^

rltet><m »on, Druck uno itrertag von Bernhard H asmann m Mldvab.
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